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35. Jahrgang.

Ergebnis der Bürgerschaftswahl im hamburgischen Ztaate

nm 20. Februar 1921,

«e<5 | «4 M Ffltflnrf'taffl»ü6!flffepe« vom 90. Dc^n.vei ivao ist luuldp bei trgfbnl« hi ledtm bftinftfllni.
D» mbtrttdjiiften Sldifitmeicn der wahIvorschlLge aut dem jweUen Wohllreile find Den mit 6icj«n btibenbeiwe toatitootUjiAgee bei «*iunWahlkreise« zuzuzLhlen.

I. CkflebttK im zweiteR Wahlkreise (Laudgebiet).

II. Nrgebni» im ersten Wahlkreise (Stadt Hamburg).

Nummer und Kennwort des Wahlvorschlag» Im ersten Wahlkreise

1 „Hi-

Im zweiten Wahlkreise gufamm«

63 4 67
2. Dr. Eddelbüttel 8 ■ II- 8
3. F. Heinrich Witthoefft 80 8 8»
4. Tinlgreie-Zentruin 1 1
5. Paul Bergmann 2 8

. .....y.M . .7. Kommunisten 18
——

18
8. Deuiichnaiionale Lostsparlri 17 1 18
9. Funke ——

10. Albert Morten». Hamburg WH
11. Tr. Eari Petersen 21 8 88
12 Johann « Hirsch 5 — 6

150 10 160

über der Wahl vom 16. Marz 1910 sieht so au«:
IMO IMt

Di« sozialistisch-demokratische Mitte ist demnach um » Man-
date geschwächt, die Parteien recht» davon (Deutschnational«,
Volkspartei, Wirtschaftsbund, Grundeigentümer) haben teil» ,«-
Wonnen, teils verloren, zusammen aber die Zahl ihrer Sih« um
18 verstärkt. Der Rest von 7 Mandaten, der au« dem Verlust der
Mitte erObt, ist der äusiersten Linken, den Kommunisten, zu-
gefallen, di« außerdem 11 Ditz« von ben Unabhängigen erbten,
ihren „®ieg‘ also au»schlietzlich der Schwächung der beiden andern
Arbeiterparteien verdanken.

Vergleicht man die abgegebenen Stimmenden m aber
mit betten von bet vorjährigen Reich«tag«wahl, so hat dem-
gegenüber einzig die Sozialdemokratie «inen
Fortschritt zu verzeichnen, w>e sich au« folgend« Zu-
sammenstellung ergibt:

ran

6. grau Astna
Ragei

Reii
Kn»

18. Edith Homme».
Vom. Wahlvorschlag Rr. 8: fltimioert-. Deutscheutttonale

Volkspartei. 1. I. Henningsen, 2. K. A. Gutknecht,
8. AlfredLacobjen, 4. Dr. Andreas Koch, 6. Georg Haase,

' i Schaper, 7. F- W- Bogel, 8^ Dr. H«tmann
9. $. Ä. Brekelbaum. 10. Profeffot Dr. Kuno
hatL u. a. «. Jeus«». UL D. Qss.übrig,0^

Vom Wahlvorschlag Nr. 7: Cereiniflte Kommunistische Partei
Deutichlanbs. Sektion der kommunistischen Internationale.
Kennmort: Kommunisten. 1. Ernst Thälmann» 8. Hermann

ch , 8. Rudolf 6 o m m e •, 4. Wilhelm Herzog, 6. Johann
>» salla, 8. Kettv Guttmann, 7. Karl S«s», 6. Ernst

i August Hindendura. 1V. Ehrenfried
11. Bernhard Biftlein, 12. Rudolf Lindau,
Rühl, 14. Paul 1111« «1, 16. striedrich

, 16. Kati Köppen, lt tne Kehd t,

Hans Böhm«.
Som Wahlvorschlag Rr. 4: Zentrum-partei Landedverband

Hamburg. Kennwort: Dinkgrefe-Zentrum 1. B. D i n t « r e f e.
Pom Wahlvorschlag Nr. 6: Unabhängige Sozialdemokratisch«

Partei. Kennwort: Paul Bergmann. 1. Paul Bergmann,
2. Mai 8 « 11.
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III. Zahi der aus die einzelnen Parteien entfallenen Sitzer

Hamburg, den 81. Fedruar 198L

Das vorstehende Ergebnis der Bürgerschaftsmahl, wie e»
uns vom Statistischen Landesamt am Montag nachmittag über-
mittelt morden ist, stimmt genau mit den gestern von un» ver-
öffentlichten Ziffern überein. Auch die Verteilung der
Mandate entspricht fast genau den Angaben, die wir im Leit-
artikel der gestrigen Abendausgabe aus Grund der vorläufigen
Berechnung gemacht hatten. Sine ganz geringe Verschiebung, di«
sich übrigens schon au» der gestrigen Zusammenstellung ergab,
findet hier nur insofern statt, alS die Deutsche Volkspartei dieselbe
Mandatszifser erhält wie die Deutsche Demokratische Partei,
nämlich 23. Dagegen entfallen auf die Deutschnationalen nur
18 (nicht 19) Mandate, sie haben somit die gleiche Mandatsziffer
wie die Kommunisten. Die Gewinn, und Perlustrechnung gegen¬

Unberücksichtigt mussten nt dieser Zusammenstellung bleiben
87 422 Stimmen, di« bei der Bürgerschaftswahl auf Wirtschafts-
bund, Grundeigentümer und Zentrum entfallen sind. Wenn
diese Sttmmen auch zum grössten Teil aut Wählerkreisen stam-
men, bi« bei der Reichstagswahl deutschnalional oder voikrpartei-
lich gestiiiimt haben, so töniutn sie doch nicht ohne weiteres einer
dieser beiden politischen Parteien zugezähtl werden.

Dat» Ftaltko der »npoNtischen Ttsten eeigt sich
Licht nur im Mandatitrückgang M WirtschafttbundeO un» (einet
Anhängsel von 14 auf ih sondern ebenso sehr in dem totalen Mts»-
erfolg bet .demokratischen' Sonderlisten een Karten», Kunke und
den Sjtfutiebeamlen. Alle ans diese Listen abgegebene« Stimmen
gehen völlig verloren, «eil keine die zur Srrtngun, auch nur
eine® Mandats nötige Zahl auf sich vereinigte. Benn dies«
Lektion dazu hilft, daß künftig die Aufstellung solcher lächerlichen
Sonderlisten unterbleibt, so wird das ein Gewinn für unser poli-
tisches Lehen seht. Statt bet 12 Listen, bte für ben Stadtkreis
Ausgestellt waren, hätten 6 vollkommen genügt, «w die

La« Statistisch« üanbebami.
Wählamt.

gruppen vaneinander zu scheiden. Da» vild Würbe bedeutend
übersichtlicher sein, wenn wir e» Nut noch mit politischen Parteien
zu tun hätten. Von recht» nach link» würde sich bann folgende
Parteistärke ergeben: Deutschnationale 18, Deutsche Volkspartei
32, Demokraten 28, Sozialdemokraten und Unabhängige 80. Kom-
munisten 18, zusammen 160.

Die Zusammensetzung der neue« Bürgerschaft,
güt 6a« Städtegebiet sind gewählt:

Vom Wahlvorschlag Ar. 1: Sozialdemokratischer verein für
da» hamburgische Staat-gebiet. Kennwort : Ott» Stolte».
1. Otto Stollen, 8. Georg Blume, 8. Berthold Gra» se,
4. Heinrich Stubbe. 6. Rudolf Rok», 6. Karl Hense,
7. Friedrich Paeplow. 8. Emil Krause, ü. Theodor
Meyer, 10 Maz Leuteritz, 1,1. Maria Bautz, 18. Albert
Ihle, 13. blichard Perner, 14. Loui» Gruenwaldt,
15. Richard vallerftoedt, 16. Paul Hoffmann, 17. Hugo
Reser, 18. Adolf Schönfelder, 19. Emil Hüfsmeier,
20. Ida Stengele, 21. John Ehr « nteit, 22. Heinrich
Eisendorth, 23. Max Hegemann, 84. Minna
Schröder, 25. Dr. Andrea« Knack, 26. Heinrich
Schumann, 27. Elau» Umland, 88. Grete 3 a b e,
A. Wilhelm gischet, 30. Paul Weinheber, 8t. August
6 111 n 0 e t, 32. Johanne» S ch u lt. 33. Gustav Appelbaum,
34. Heinrich Steinfeldt, 36. Iuliu» Zaffke, 86. Adolf
Biedermann, 87. Dr. Herbert Pardo, 88. Balter
Samp’l, 89. Adolf Römer, 40. Heinrich Strübi«,
41. Otto 8 t a n3, 42. Paula Henningsen, 43. Friedrich
Runtzler, 44. Andrea» Kolnbach, 46. Emil Lehmann,
46. Paul Fring ». 47. Emil Rusch, 48. Lonstanz Schneider,
49. stranz Schädlich, 60. «rnokdu» van Riese n,
61. Wilhelm Radios, 62. Berthold Schenmp, 53. Adele
Reiche, 54. August Huk, 66. Hermann »emvken»,
56. Loui» Ä er elf, 57, Johanne« Beckmann, 68. striebwch
Schrader, 69. Johann Birner, 60. Paul Riege, 6L Josef
Urban, 62. Wilhelm Baarck, 68. Paul Reumann.

vom Wahlvorschlag Rr. 8: Kennwort: Dt. Eddelbüttel:
1. Dr. Friedrich Eddelbüttal, A 8 W. I. Hüne,
8. Guido lamlobe.

Vom Wahlvorschlap Rr. «: $«utf<6t Bortipartei. Kenn-
wort 8- Heinrich Witthoefft. 1. 8- Hxinrich «itthoe kft,
2. Walter Dauch, M d- R^ 8. Frau Emma Ender, 4. Hein-
rich Hammond-Rarden. 5 D. Dr. 8ti»brich Rode,
6. Dr. Paul de Lhapeauroug«,7. «üraermeitter D. Dr- jur.
et meb. Karl August Schröder, 8. Carl Grevemuhl,
9. Professor Dr. meb. ß. 6 i« e 11 i n 10. Wilhelm Otto Rose,
1L Dr. jur. Wilhelm Dücker. 12. Johanne« Köhn, 13. Hugo
Wieke, 14. Loui, Sonne. 16. Walfgang 8 ehling. 16. Ott-
mar Hut hig, 17. Hermann Hieselhahn. 18. Profeflor
Dr. Georg Thileutu«, 1A Elisabeth Papa 2V. tt. lut.


